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Region Gnas        www.gnas.gv.at      Ausgabe 2 / 2019

„Am Ende eines Tages ist nur wichtig, 
dass ein schöner MOMENT dabei war, 

der dich lächeln ließ!“

Eine schöne Ferien- und Urlaubszeit!



Sehr geschätzte Mitbürger/
innen!
Liebe Kinder und 
Jugendliche!

Das Freibad  - ein Geheim-
tipp für Genießer
Der Juni kam mit einer gro-
ßen Hitzewelle und innerhalb 
kürzester Zeit entpuppte sich 
in unserem Freibad der Voll-
betrieb. Als Familienbad und 
Geheimtipp für Genießer ist 
unser Freibad unverzichtbar. 
Auch die Standortprüfung ist 
nunmehr abgeschlossen. Der 
Gemeinderat hat sich zum 
jetzigen Standort bekannt und 
Sanierungspläne sind anzu-
denken. Das Gnaser Freibad 
ist jetzt seit 45 Jahren (Eröff-
nung 1974) in Betrieb und 
zeigt natürlich viele Abnüt-
zungserscheinungen. Den-
noch versuchen wir jedes Jahr 
mit unserem Bademeister 
Berndt und seinen Helfern 
einen sicheren Badebetrieb 

zu gewährleisten. Seit eini-
gen Jahren wird das Badbuf-
fet von der Marktgemeinde 
Gnas selbst betrieben, heuer 
mit einem neuen Team unter 
der  Leitung von Küchenchef 
Christian Zaunschirm aus 
Grabersdorf. Sie sind sehr 
bemüht, unsere Badegäste 
kulianrisch zu verwöhnen. 
Ich lade alle herzlich ein, be-
suchen Sie wieder einmal un-
ser Freibad oder auch nur das 
Terrassen – Restaurant.

Tatschkern
Das diesjährige Marktfest mit 
über 3.000 Besuchern war 
wieder ein toller Erfolg. Mit 
dem sehr regionalen Rah-
menprogramm, das mit dem 
AUFTATSCHKERN (dem 
legendären Froschrennen am 
Marktbrunnen) beginnt und 
am Samstag mit der großen 
regionalen Wirtschaftsaus-
stellung seinen Höhepunkt 
findet. Der Sonntag klingt mit 
dem Dankgottesdienst für die 
neue Marktgemeinde Region 
Gnas und dem anschließenden 
Frühschoppen aus. 
Ich bedanke mich nochmals 
beim Organisationsteam: 
Alois Haas, Hans Baumgart-
ner und Albert Lampel, bei 
den Ausstellern, bei Wirten 

und Vereinen, die durch ihre 
gute Zusammenarbeit für die 
köstliche Bewirtung gesorgt 
haben. Ebenso gilt mein Dank 
allen Mitwirkenden, die mit 
Musik, Tanz und Gesang für 
schöne Stunden gesorgt ha-
ben. TATSCHKERN ist ein 
Fest, das ein  „Lebenswertes,  
liebenswertes Gnas“, zeigt.
Das nächste Marktfest wird 
am 5., 6. und 7. Juni 2020 
stattfinden.

Kinder- und familien-
freundliche Gemeinde
Den Gemeindeverantwort-
lichen ist es ein besonderes 
Anliegen, dass es den Kin-
dern und Familien gut geht. 
Darum legen wir auf Eltern-
bildung, Kindergarten, Volks-
schule, Neue Mittelschule, 
Musikschule, Nachmittagsbe-
treuung, Sommerbetreuung, 
Ferien(s)pass usw. großen 
Wert! Neben Erziehung, Be-
nehmen und wertschätzendem 
Umgang miteinander ist na-
türlich Freizeit, Bewegung, 
Sport und Spaß sehr wichtig. 
Deshalb werden die zahl-
reichen öffentlichen Spiel-
plätze immer gut gepflegt und 
gewartet. 
Auch die Vereinsangebote für 
Kinder und Jugendliche kön-

nen sich sehen lassen. Vor-
bildlich ist die Jugendarbeit 
vom Roten Kreuz, bei den 
Feuerwehren, Sportvereinen 
udgl.
Der USV GNAS, unser erfolg-
reicher Landesliga-Fußball-
verein, kann hier beispielge-
bend für die ganze Steiermark 
genannt werden. Durch 30 
ehrenamtliche Funktionäre, 
einer Landesligamannschaft, 
einer Gebietsligamannschaft 
und sieben Nachwuchsmann-
schaften (von U8, U10,   U11, 
U13, U14, U15 bis U17), mit 
überaus qualifizierten Trai-
nern werden über 200 Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne sportlich und menschlich 
gefördert. Eine unglaubliche 
Leistung und gesellschaft-
liche Strahlkraft, die aus die-
ser Vereinsarbeit hervorgeht. 
Ich gratuliere zur sportlich er-
folgreichsten Saison zum Vi-
zemeister der steirischen Fuß-
balllandesliga. Mein Dank gilt 
allen, die sich für Kinder und 
Jugendliche besonders einset-
zen. In diesem Sinne  wünsche 
ich einen schönen erholsamen 
Sommer, gute Gedanken, viel 
Freude und Gesundheit!

Herzlichst
e.h. Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 7 

Kultur
ab Seite 21

Vereine
Seite 24 und 25

Wirtschaft
ab Seite 29
 
Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 45

Laut dem Steiermärkischen Ehrungsgesetz § 1 dürfen Gemeinden Personen anlässlich 
bestimmter Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen ehren, wenn sie dazu befragt wurden 
und sie sich nicht dagegen ausgesprochen haben. Grundsätzlich wird bei unseren Eh-
rungen entsprechend vorgegangen und vorher die Zustimmung eingeholt. Sollte doch 
jemand grundsätzlich von den Ehrungen Abstand nehmen wollen, so kann er dies 
dem Gemeindeamt mitteilen. 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, veröffentlicht.
Bei Fotos (Babys, Geburtstage, Jubiläen),  die anlässlich eines Besuches vom Bürgermeister 
und vom Ortsbürgermeister gemacht werden oder die wir per Mail von Ihnen persönlich 
erhalten, wird automatisch Ihre Zustimmung für die Veröffentlichung angenommen. 

Datenschutz-Ehrungen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gel-
ten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis! Irrtümer, Satz- 
und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.
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ÖFFNUNGSZEITEN ASZ

Dienstag	 08.00	–	10.00	Uhr	
Freitag	 	 14.00	–	17.00	Uhr
Samstag		 09.00	–	12.00	Uhr

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 

Antragstellung	 der	 Tierprämien	 ist	 nur	 noch	 bis 30. 
September des	Jahres	möglich!

Auszahlung des Jagdpachteuros

In	der	Marktgemeinde	Gnas	wird	der	Jagdpachteuro	
in	der	Zeit	vom	09.09.2019 bis 21.10.2019	zu	den	
Amtsstunden	ausbezahlt.
Mitzubringen:	Grundbuchsauszug

Die Heizung läuft nicht mehr rund? Verursacht zu hohe Kosten? Sie überlegen, 
die alte Heizung gegen eine neue zu tauschen? Doch welche Heizung ist die richtige? 
Und mit welchen Förderungen kann man rechnen?

Diese und ähnliche Fragen können im Zuge der Vor-Ort-Heizungsberatung geklärt 
werden. Nutzen Sie das Angebot einer kostenlosen Energieberatung und melden 
Sie sich mit diesem Gutschein in Ihrem 
Gemeindeamt an!

Die ersten 15 Anmeldungen werden von einem 
unabhängigen Energieberater zu Hause besucht.

der Klima- und Energiemodellregion 

„Gnas - St. Peter am Ottersbach“ 

Gutschein Im Wert 
von€500!

Heizungs-Check für Haushalte

F
o
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Sie erhalten: Unabhängige, kompetente Fachberatung | Individuelle Empfehlung für den 
Heizungstausch | Unterstützung bei der Förderabwicklung

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 

Antragstellung	 der	 Grünlandprämie	 ist	 nur	 noch	 bis 
30. September des	Jahres	möglich!

Info -  Leitungsdigitalisierung 
(Wasser, Abwasser)

Im	Bereich	Poppendorf	und	Grabersdorf	werden	ab	 Juli	
2019	für	die	Digitalisierung	der	Leitungen,	die	bestehen-
den	 Schächte,	 Kanaldeckel	 sowie	 die	 Leitungsstränge	
erhoben	 bzw.	 vermessen.	 Dazu	 werden	 die	 Mitarbeiter	
der	Marktgemeinde	Gnas	Ihre	Grundstücke	oder	Liegen-
schaften	begehen	müssen.	
Wir	bitten	um	und	danken	für	Ihr	Verständnis!

50	Tage	nach	Ostern	feiern	wir	Pfingsten,	die	Geburtsstunde	
der	 christlichen	 Gemeinde	 oder	 anders	 gesagt:	 die	 christ-
liche	Kirche	feiert	Geburtstag.	Rund	um	dieses	Fest	gibt	es	
viel	Brauchtum	–	darunter	auch	lustige	Bräuche.

Der	Brauch	der	„Pfingstbuam“	sorgt	für	Spaß,	aber	auch	für	
manchen	Verdruss.	Ein	schöner	alter	Brauch,	der	nicht	ver-
loren	gehen	soll.	Zu	Pfingsten	darf	man	Streiche	spielen.	In	
der	Nacht	von	Pfingstsamstag	auf	Pfingstsonntag	sollte	man	
nichts	im	Garten	stehen	lassen.	Denn	in	der	Nacht	darf	man	
bewegliche	Gegenstände	aus	den	Gärten	entwenden	und	auf	
den	Marktplatz	tragen.	Wer	also	am	Morgen	einen	Garten-
zwerg,	eine	Gießkanne	oder	eine	Schaufel	vermisst,	 sollte	
ins	Dorfzentrum	schauen.

Jedoch	 können	 Vandalismus	 und	 Sachbeschädigung	 –	 all	
diese	 Gesetzesbrüche	 auch	 in	 Zusammenhang	 mit	 diesem	
Pfingstbrauch	passieren.	Es	ist	sehr	ärgerlich,	wenn	einem	
wertvolle	 und	 individuelle	 Stücke,	 wie	 z.B.	 ein	 aus	 Holz	
angefertigtes	 Geburts-
tagsgeschenk,	ein	Mo-
torrad,	zerstört	wird.

Deshalb nochmal eine 
eindringliche Bitte 
für nächstes Jahr!
Pfingstluckn „JA“! – 
Zerstörung und Van-
dalismus „NEIN“!

Lustige Pfingstbräuche sollen nicht in Zerstörung ausarten

------------------------------------------------------------------
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------------------------------------------------------------------

Wer sein Haus sanieren 
möchte, hat viele Fragen. 
Die Bauherren müssen viele 
Entscheidungen treffen. An-
gefangen von der Planung, 
über den Bauablauf bis hin 
zur Finanzierung. Beantwor-
tet wurden alle Fragen Mitte 
März beim Vortrag „Bauen 
und Sanieren – Gut geplant 
zur erfolgreichen Umset-
zung“ in St. Peter a. O. In 
kurzweiligen Impulsvorträ-
gen referierten Experten aus 
unterschiedlichen Bereichen. 
Einig waren sich die Experten 

darin, dass man sich unbe-
dingt genügend Zeit für die 
sorgfältige Planung seines 
Vorhabens nehmen und För-
dermöglichkeiten frühzeitig 
abklären soll. Im Anschluss 
nutzten viele der rund 60 Be-
sucherinnen und Besucher aus 
beiden Gemeinden die Mög-
lichkeit, Fragen zu ihren eige-
nen Bau- und Sanierungsvor-
haben persönlich zu klären. 
Organisiert wurde der Vortrag 
im Rahmen der Klima- und 
Energiemodellregion „Gnas 
– St. Peter am Ottersbach“.

Bauen und Sanieren war 

Thema in St. Peter am Ottersbach

v.l.n.r.: Markus Nestelberger - LEA, Alexander Ebner - Ener-
gie Agentur Stmk., Werner Fröhlich - Raiffeisenbank Mureck, 
Anna Kranz - Modellregionsmanagerin, Bgm. Reinhold Eb-
ner - St. Peter a. O., Johann Trummer - Bausachverständiger 
Gnas und St. Peter a. O.
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Bund: 
Private: max. € 250,-/kWp  

(bis max. 5 kWp) 

Landwirte: max. € 275,-/kWp 

(5 – 50 kWp) 
Beim Bund kann nur jene Leistung 

eingereicht werden, die nicht von 
der Gemeinde gefördert wird. 

Marktgemeinde Gnas: 
€ 60,- je kW (gerundet), 

max. € 300,- für eine Anlage  

je Objekt 

Land Steiermark:  
Grundwasser-Wärmepumpe:  

€ 3.900,- 
Erd-Wärmepumpe – Tiefensonde: 
€ 3.300,- 
Erd-Wärmepumpe – Flächenkol-

lektor: € 2.400,- 
Luftwärmepumpe: € 900,- 

Land Steiermark: 
Scheitholz und Kombikessel: 

max. € 1.300,- 
Pellets und Hackschnitzel  

(automatisch beschickt): 

Umstieg von Öl/Kohle: 

max. € 3.600,- 
Umstieg von Stückholz: 

max. € 2.700,- 
Umstieg von Gas: 
max. € 2.400,-  
oder Grundförderung  

(Erneuerung): max. € 2.400,- 
 

Bund:  
Pellets und Hackschnitzel: 
Umstieg von einer min. 15 Jahre al-

ten Holzheizung: max. € 800,- 
Pelletskaminofen: max. € 500,- 
Die Kombination mit der Landes- und 

Gemeindeförderung ist möglich. 

Marktgemeinde Gnas: 
€ 300,- für eine Anlage je Objekt 

Thermische Solaranlagen 

Land Steiermark: 
Bis 10 m2: max. € 150,-/m2 

Für jeden weiteren m2:  

max. € 100,- 

Holzheizungen 

Photovoltaik Wärmepumpen 

Bund:  
Solaranlagen ab 4 m2: max. € 700,- 
Die Kombination mit der Landes- und 

Gemeindeförderung ist möglich.  

Das Gebäude muss mind. 15 Jahre alt 

sein. 

Bund: 
Sanierungsscheck 2019  
(Raus aus Öl-Bonus) 
BUDGET BEREITS  
AUSGESCHÖPFT! 
 
NEUAUFLAGE vermutlich  

ab März 2020 

Marktgemeinde Gnas: 
€ 50,- je m2 (gerundet), max.  

€ 300,- für eine Anlage je Objekt 

Thermische Sanierung 

Land Steiermark: 
Kleine Sanierung:  

15 % Annuitätenzuschuss  

Umfassende, energetische Sanie-

rung: 30 % Annuitätenzuschuss  

oder 15 % Direktzuschuss. 

Bund:  
Sanierungsscheck 2019 (Raus aus Öl-Bonus) 
BUDGET BEREITS AUSGESCHÖPFT! 
 
NEUAUFLAGE vermutlich ab März 2020 

Energie-Förderungen 2019 
 

Informieren Sie sich frühzeitig über die Förderungen – jedenfalls vor der Umsetzung der Maßnahmen! 

Für nähere Informationen steht das Team der Lokalen Energieagentur – LEA in 

Auersbach zur Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, www.lea.at. 



Marktgemeinde Gnas: 
€ 300,- für eine Anlage je Objekt 



Seit zwei Jahren besteht nun 
die Klima- und Energie-
modellregion „Gnas – St. 
Peter am Ottersbach“. Die 
beiden Bürgermeister Ger-
hard Meixner und Reinhold 
Ebner haben es sich nicht 
nehmen lassen und eine 
umfassende Energiedatener-
hebung bei den Haushalten 
durchgeführt. „Wir wollen 
das umsetzen, wo Bedarf 
besteht und was unsere Bür-
gerinnen und Bürger interes-
siert“, sind sich die Bürger-
meister einig. Im Dezember 
wurden Energie-Fragebögen 
an alle 3.100 Haushalte der 
Region verteilt. Abgefragt 
wurden Daten zur Wohn-
situation, zum Heizsystem 
und Mobilitätsverhalten. Die 
Rücklaufquote betrug 8 % 
aller Haushalte. Die Befra-
gung brachte manch uner-
wartete Ergebnisse zu Tage. 
Aufbauend auf diese arbei-
teten die Bürgermeister in 
Kooperation mit der Loka-
len Energieagentur – LEA 
einen Maßnahmenplan für 
das nächste Jahr aus.

Beim bestehenden Heizsy-
stem dominiert die Holz-
heizung (51 %). Auf Platz 2 
liegt die Kombination Holz/
Öl (19 %) gefolgt von Heizöl 
(10 %). Interessant ist, dass 
31 % der Heizungen über 20 
Jahre alt sind, 14 % sogar 
über 30 Jahre! Hier setzen die 
Gemeinden mit einem ko-
stenlosen  Heizungs-Check 
an. Die Themen Sonnenkraft 
und Speichertechnologien 
sind für die Bürgerinnen und 
Bürger von großem Interes-
se. Diese Begriffe wurden 
in 40 % der Fälle genannt. 
Des Weiteren interessieren 
die Bereiche Energiesparen 
(18 %) und klimabewusster 
Konsum (13 %). Vorträge 
zum Thema „Photovoltaik 
und Stromspeicher“ werden 
im November 2019 jeweils 
in Gnas und in St. Peter or-
ganisiert. Wer den Strom-
fressern im Haushalt auf die 
Spur kommen will, der kann 
sich ab Sommer 2019 ko-
stenlos ein Strommessgerät 
im Gemeindeamt ausborgen. 
Positiv aufgefallen ist, dass 

bereits 44 % der Haushalte 
mit einer thermischen Solar-
anlage ausgestattet sind.

Der PKW ist DAS Verkehrs-
mittel schlechthin. Das zei-
gen auch die Ergebnisse der 
Befragung. 86 % nutzen am 
häufigsten den PKW für ihre 
täglichen Wege. Ein Poten-
zial besteht bei kurzen Stre-
cken sowie Zweit- und Dritt-

Autos. Die Gemeinden Gnas 
und St. Peter am Ottersbach 
beteiligen sich am Projekt 
„eautoteilen im Steirischen 
Vulkanland“. Jede/r hat die 
Möglichkeit unkompliziert 
und günstig per Mitglieds-
karte ein e-Auto zu mieten. 

Genaue Informationen dazu 
finden Sie auf: 
www.eautoteilen.at.
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Gnas und St. Peter präsentieren Ergebnisse der Energie-Erhebung

v.l.n.r.: Bgm. Gerhard Meixner, Maria Eder, 
Anna Kranz, beide LEA, Amtsleiterin Helga Reichmann 
und Bgm. Reinhold Ebner

F
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Gewinner der Befragungsaktion

Wir gratulieren sehr herzlich zu 

einem Wochenende mit dem E-Auto
Monika Niederl, Unterauersbach und Emmerich Fink, 
Obergnas

einem Tag mit dem E-Auto
Josef Ladenhaufen, Pernreith und Johann Suppan, 
Obergnas

einem Schmankerlkorb
Rupert Absenger, Burgfried

v.l.: Johann Suppan, Josef Ladenhaufen, Emmerich Fink, 
Monika Niederl, Bgm. Gerhard Meixner, Rupert Absenger

Denke lieber an das, was du hast, als an das, was dir fehlt! 

Suche von den Dingen, die du hast, die besten aus und bedenke dann, wie eifrig du nach ihnen gesucht 

haben würdest, wenn du sie nicht hättest.

Marc Aurel
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Aktuelles vom Kindergarten

„Der Andi hat keine Oma! Da wünscht er sich eine herbei, 
nämlich eine Omama im Apfelbaum, die mit ihm die tollsten 
Abenteuer erlebt! 
Nach dem lustigen Apfelbutzenspiel geht es gleich mit dem 
blauen Oma- Apfelauto los. 

Ob am Jahrmarkt, im Lachkabinett oder am Piratenschiff, die 
Omama ist immer an erster Stelle mit dabei.
Unsere Kinder durften aktiv Andi und Omama bei deren Aben-
teuer begleiten, konnten die Verkehrszeichen richtig lesen und 
beide beim Steckenpferdrennen unterstützen. 

Kindertheater: Die Omama im Apfelbaum

Besuch bei Frau Doktor Schmidt
Manchmal kann es vorkom-
men, dass ein Kind Angst 
vor einem Arzt hat, sei es 
ein Zahnarzt, ein Augenarzt 
oder ein praktischer Arzt.
Um dieser Angst entgegen-
zuwirken und natürlich auch 
um die verschiedenen Ordi-
nationen kennen zu lernen, 
besuchen die Kinder vom 
Kindergarten Gnas jedes 
Jahr verschiedene Ärzte in 
der Region.
Heuer im Mai durften die 
Kinder zu Frau Doktor 
Schmidt gehen. 

Unsere Zahnärztin von Gnas 
hat jede Gruppe schon herz-
lich an der Tür begrüßt! Lie-
bevoll hat sie einige Geräte 
für ihre tägliche Arbeit vor-
gestellt und auf sehr kind-
liche Weise erklärt. Alle Kin-
der, die wollten, durften sich 
auf den Behandlungsstuhl 
setzen und haben danach 
sogar eine Überraschung be-
kommen!

Die Kinder waren von ih-
rer herzlichen Art, ihrem 
„langsamen Traktor“ und 

„schnellem Ferrari“ sehr be-
geistert und verfolgten mit 
Staunen das Geschehen. 

Besonders für ihre eigenen 
Kinder Hagen und Sofia 
war der Ausflug etwas ganz 
Besonderes, da sie herzei-
gen durften wo und wie ihre 
Mama arbeitet. Durch die 
Sicherheit und Geborgen-
heit der Gruppe können sol-
che Erfahrungen auch etwas 
ängstliche Kinder genießen, 
und sie haben sich schluss-
endlich sogar getraut, auf 

den Stuhl zu setzen, was sie 
sichtlich mit Stolz erfüllte!

Weiters bietet sich die Wan-
derung durch Gnas entlang 
des Schotterweges an, unse-
re Heimat ein bisschen ge-
nauer kennen zu lernen und 
die Natur und das schöne 
Wetter zu genießen!

Wir möchten uns sehr herz-
lich bei Frau Doktor Schmidt 
bedanken, dass sie einen so 
schönen und lehrreichen Tag 
möglich gemacht hat!
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Kindergarteneinschreibung 
- Tag der offenen Tür
Alljährlich, samstags, eine Woche vor dem Palmsonntag 
werden die Türen unseres Kindergartens für die gesamte 
Pfarrbevölkerung geöffnet. An diesem Vormittag haben alle 
Interessierten die Möglichkeit, unseren gesamten Kinder-
garten anzuschauen, sich zu informieren uns, das gesamte 
Team, kennenzulernen. Es gibt viele Spielsituationen, die 
einen lustigen Vormittag für unsere jungen Gäste bieten. 
Gleichzeitig findet an diesem Vormittag die Einschreibung 
für alle Kinder, die im kommenden Jahr unseren Kindergar-
ten besuchen wollen, statt. 
Auch heuer durften wir viele neue, strahlende Kinderaugen 
begrüßen, auf die wir uns im Herbst 2019 schon freuen. 
Aktuell besuchen uns ab September 2019 169 Kinder, im 
Laufe des neuen Kinder- und Krippenjahres kommen noch 
acht Kinder dazu.
Wir freuen uns sehr und sind sehr stolz darauf, dass so viele 
Eltern uns ihr Vertrauen schenken und dass wir ihre Kinder 
ein Stück ihres Lebensweges begleiten dürfen.
Der Abschluss dieses Vormittags ist immer ein Besuch von 
unserem Bürgermeister Gerhard Meixner und unserer Vi-
zebürgermeisterin Elisabeth Triebl, die uns auch die Wert-
schätzung von seiten der Gemeinde, des Erhalters, bringen. 
Vielen lieben Dank dafür!

Osterfest
Wie alljährlich feierten wir auch heuer wieder unser Os-
terfest am Mittwoch nach den Osterferien in der Kirche.
Die Messe wurde von unserem Kaplan Marius feierlich 
gestaltet.
Besonders möchten wir uns bei allen Eltern, Verwandten 
und Bekannten bedanken, die sich die Zeit genommen ha-
ben, dieses Fest mitzufeiern.
Anschließend  durften die Kinder ihr Osternesterl bei schö-
nem Wetter im Kindergarten suchen.

Osterhasenüberraschung 
für die Kindergartenkinder
Die Obergnaser Jungunternehmer Gert und Peter Wohlmuth 
vom Landmaschinenhandel Wohlmuth und Matthias Suppan 
vom Sägewerk Suppan spielten Osterhase und versteckten 
in den Osterferien zwei tolle Trettraktoren mit Hänger. Da 
war die Freude groß, als diese entdeckt wurden - besonders 
bei den jüngeren Kindern und alle wollen jetzt einen NEW 
HOLLAND fahren.
Überraschung gelungen – vielen herzlichen Dank an die 
beiden Firmen!

Unser sehr geschätzter Hauswart und Alles-Könner Alois 
Hofer feierte kürzlich seinen 50. Geburtstag. Alle Kinder 
und das Team des Kindergartens überraschten ihn mit 
einem Geburtstagslied und ließen ihn gebührend hochle-
ben. Wir wünschen ihm viel Gesundheit und Glück und 
danken ihm schon im Voraus für so manchen Sonder-
wunsch, den er uns erfüllen wird!

Geburtstag
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Bei uns „Kleinen“
Wie die Zeit ver-
geht! Beinahe ist 
das Krippenjahr 
zu Ende. Alle 
Kinder finden 
sich im Krippen-
alltag schon sehr 
gut zurecht. Wir 
sind eine tolle 
Gemeinschaft ge-
worden – liebe 
Freundschaften haben sich entwickelt und es ist erstaun-
lich, was die Kinder schon alles gelernt haben.
Da wir nun viel Zeit in der Natur verbringen, können die 
Krippenkinder, ganz nach unserem Jahresschwerpunkt 
„Mit Tieren meine Welt entdecken“, viele Tiere in „echt“ 
beobachten. Wir bekommen Besuch von Weinbergschne-
cken, bauen Vogelnester, singen, tanzen und verwandeln 
uns selbst sogar in Tiere.        
Schön ist diese Krippenzeit! 

Nachmittag im Kindergarten
Unser Nachmittag im Kin-
dergarten gestaltet sich indi-
viduell nach den Bedürfnis-
sen der Kinder. Wir spielen, 
toben, basteln, malen und 
verbringen sehr viel Zeit im 
Garten. Je nach Lust und 
Laune machen wir kürzere 
oder auch längere Spazier-
gänge, die wir mit vielen 
Pausen, Zeit zum Entdecken 
und natürlich unserer Obst-
jause verbinden. Besonders 
wichtig ist es uns, dass die 
Kinder, wie auch zu Hause, 
am Nachmittag Zeit zum 
Erholen, aber auch zum 
Auspowern haben!

Volksschule Gnas

Am 30. April 2019 führte die 
VS Gnas – gemeinsam mit 
dem Kindergarten Gnas – den 
bereits zur Tradition gewor-
denen „Frühjahrsputz“ durch. 
Diese Säuberungsaktion wur-
de auch heuer wieder bestens 

organisiert und von der Frei-
willigen Feuerwehr Gnas und 
der Berg- und Naturwacht 
durchgeführt.
Alle Klassen waren auch dies-
mal in den nahe gelegenen 
Gemeinden auf den Spazier-

wegen und Waldwegen un-
terwegs, um Abfälle und Müll 
zu sammeln. Ausgerüstet mit 
Müllsäcken, Gummihand-
schuhen und Stiefeln wurde 
alles zusammengeräumt, was 
nicht herumliegen sollte. Es 
war auch heuer wieder eine 
beträchtliche Menge Müll, 
die gesammelt wurde. Aller-
dings konnte wieder eine Ver-
ringerung der Müllmengen 

festgestellt werden, was doch 
Ausdruck einer positiven 
Bewusstseinsbildung sein 
könnte. 

Ein großes Danke auch an die 
Marktgemeinde Gnas und an 
den Spar- Markt Fürpaß, wel-
che die Kinder im Anschluss 
im Feuerwehrhaus Gnas mit 
gesunden Äpfeln, Saft und 
Müsliriegeln versorgten. 

Steirischer Frühjahrsputz
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Großes Indianerfest der VS Gnas

Die Schüler der Volksschule  
Gnas nahmen im Schuljahr 
2018/19 mit Begeisterung 
an einem Projekt über das 
„Leben der Ureinwohner 
Amerikas“ mit dem peru-
anischen Indianer Carlos 
Escobar Pukara teil! 

In Projekteinheiten, für jede 
Klasse, im November 2018 

und im Mai 2019, lernten sie 
die Lebensweise der Indianer, 
ihr Land und ihre Kleidung, 
ihre Nahrung, aber auch ihre 
indianischen Instrumente, 
Tänze und Lieder kennen. 
Jede Klasse bekam ein in-
dianisches Zeichen, das auf 
Leibchen von und mit den 
Klassenlehrern, aber auch flei-
ßigen Eltern, gezeichnet wur-

de. Es wurde von jeder Klas-
se ebenso eine indianische 
Waffe gebastelt. Somit waren 
alle an der Volksschule Gnas 
für das Schulfest am 17. Mai 
2019 Indianer! Vor unzähli-
gen Festgästen wurden die 
Beiträge in eindrucksvoller 
Art von den Schülern prä-
sentiert! Am Ende des Schul-
festes wurden alle Waffen in 
einer feierlichen Zeremonie 
im offenen Feuer verbrannt 
und laut wurde „Frieden auf 
der ganzen Welt“ von allen 
gerufen! 

Damit so ein großes Projekt 
gelingen konnte, brauchte es 
aber die emsige Unterstüt-
zung von allen Kindern, Leh-
rerinnen, Eltern (spendeten 
ca. 470 Portionen köstlichste 

Mehlspeisen), des Eltern-
vereins der APS Gnas, der 
Markgemeinde Gnas mit den 
Gemeindearbeitern und von 
Wirtschaftstreibenden!                                    

Ein besonderes Danke:  
• Herrn Schulwart Karl Gsell mit seinem Putzpersonal
• Fotostudio Nicole Niederl, Gnas, für gratis Fotografie-
• ren bei vielen Anlässen
• Maria Schabler mit Tochter Lisa und Nicole Schritt-
• wieser für die Empanadas und Chili con Carne und für 
• die„Trinkwasserstation“
• Sparmarkt Otto Fürpaß, Gnas
• Firma Radkohl, Bierbaum

Kleines Blatt - geballte Kraft
Ein Extra an Würze in un-
serer täglichen Jausenpause 
zauberte uns unsere selbst 
angesäte Kresse. Jedes Kind 
durfte seinen Kressebecher 
selbst ansäen, hegen und pfle-
gen. Wir konnten den klei-
nen Pflanzen beim Wachsen 
zusehen, was jeden Tag aufs 

Neue eine spannende Ent-
deckung bot. Nach ein paar 
Tagen war es dann endlich 
soweit: wir konnten unsere 
Kresse ernten und verkosten! 
Den Kindern schmeckte es 
unheimlich gut, und einige 
Tage lang konnten wir unser 
Butterbrot „verzaubern“. 

Schwimmtraining
Im ersten Halbjahr absolvierten die Kinder der 3.c Klas-
se fünf Trainingseinheiten im Hallenbad Gnas. Die Kos-
ten für die Schwimmtrainerin wurden von den Eltern 
übernommen, das Hallenbad durften wir gratis benutzen 
– herzlichen Dank dafür!
Beim Schwimmtraining verbesserten die SchülerInnen auf 
spielerische Weise ihre Schwimmlage, einige erlernten die 
Kraultechnik und übten sich in diversen Schwimm- und 
Tauchspielen. Am Ende des Schwimmunterrichts konnten 
einige Kinder den Fahrtenschwimmerausweis stolz ihr Ei-
gen nennen.
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Bezirksrundfahrt der 3.c
Am  Donnerstag, 06.06. 2019, 
haben sich 21 Kinder aus der 
3.c, mit ihrer Lehrerin und ei-
ner Mama (Frau Sundl) auf 
den Weg Richtung Bad Rad-
kersburg  gemacht. Der Tag 
begann nicht sehr vielverspre-
chend, da das Wetter nicht 
mitgespielt hat, aber im Laufe 
des Tages wurde es schöner 
und wärmer.
Als erstes haben sich die Kin-
der die Aussichtswarte in Frut-
ten-Gieβelsdorf angeschaut. 
In Klöch hat ihnen Herr Maitz 
sehr viel Wissenswertes über 
die Burgruine erzählt. In der 

Stadt mit den meisten Son-
nentagen in Österreich, Bad 
Radkersburg, haben sich die 
Kinder als erstes das Stadt-
museum im alten Zeughaus 
angeschaut, danach hatten Sie 
eine Führung durch die Stadt, 
wo sie sich unter anderem die 
Stadtpfarrkirche, den  Haupt-
platz,  die Stadtmauer und den 
Rathausturm angeschaut ha-
ben.  Interessant war auch der 
Spaziergang an der Mur. Der 
weitere Weg führte die Kin-
der und ihre Begleiterinnen 
Richtung Mureck, wo sie sich 
die Schiffsmühle angeschaut 

haben. Die letzte Station war 
in Straden, wo die Kinder eine 
schöne Aussicht genossen.
Am Ende des Tages waren die 

Kinder um viele Erfahrungen 
und sehr viel Wissen reicher.

Kristina Kocuvan, VS Gnas

Gnas feiert im Juni den 237. ausgebildeten „Energieschlaumeier“!
Die Themen Energie, Ener-
giesparen und Umweltschutz 
haben in der Marktgemeinde 
Gnas einen hohen Stellen-
wert! 
In diesem Schuljahr kom-
men beim Projekt „Kids 
meet Energy ®“ 58 Schüle-
rinnen und Schüler unserer 
Volksschule in den Genuss 
der Ausbildung. Ermöglicht 
wurde das Projekt durch die 
Energie Steiermark. Unserem 
Energiedienstleistungsunter-
nehmen ist es mit der Aktion 
ein besonderes Anliegen, die 
steirische Jugend als Gestalter 
der Zukunft in Richtung ener-
gie- und umweltbewusstes 
Handeln zu sensibilisieren. 
Mit dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt der Ener-
gieagentur Baierl gelang es 
eindrucksvoll, unseren Volks-
schulkindern auf spielerischer 
Weise und mit vielen Expe-
rimenten den sinnvollen und 
bewussten Umgang mit Ener-
gie näher zu bringen. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler der 3a- und 3b-Klasse 
setzten sich im Mai 2019 bei 
der Ausbildung zum Ener-
gieschlaumeier mit der Ener-
gieeffizienz von Haushaltsge-
räten, dem sparsamen Einsatz 
von elektrischer Energie, 

dem richtigen Handeln bei 
der Vermeidung von unnöti-
gem Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektrogeräten 
schlau auseinander. Die 3c-
Klasse geht Ende Juni 2019 
in die Ausbildung. Damit die 
Kinder die gemessenen und 
berechneten Einsparungen 
an Kilowattstunden und Eu-
ros noch besser verstehen 
können, wird auf die vom 
Projektentwickler Dipl.-Päd. 
Ing. Walter Baierl erfun-
dene „Währung“ für Ener-
gieschlaumeier in „Eiskugel-
einheiten“ umgerechnet. Mit 
den weltweit einzigartigen 
Experimentierboards, mess-
technischen Experimenten 
und   innovativen Lehrmetho-
den wurden Energieeinspar-
möglichkeiten, aber auch die 
zukünftigen Entwicklungen 
in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht. Ein spezielles Erleb-
nis war das Forschen mit den 
Lego-Experimentierboards. 
Hier lernten die Kids, welche 
Materialien Strom leiten und 
welche nicht. Spannend war 
der Energieverbrauchswettbe-
werb zwischen Wasserkocher 
und E-Herd mit Kochtopf, bei 
dem der Wasserkocher als ein-
deutiger Sieger hervorging!  

Krönender Abschluss des Pro-
jektes war wieder die Überga-
be der begehrten Zertifikate an 
die hochmotivierten Energie-
schlaumeier durch Bürger-
meister Gerhard Meixner, 
Direktorin OSR Gabriele 
Stangl, die Klassenlehre-
rinnen Cornelia Di Battista, 
BEd (3a), Dipl.-Päd. Maria 
Horbath mit den Schulassi-

stentinnen Annemarie Rad-
kohl und Carina Deutsch, 
BEd (3b),  Franz Pfeifer 
von Energie Steiermark und 
Akad. Freizeitpäd. Robert 
Wenig als Vortragenden. Mit 
großem Stolz und viel Freude 
zeigten die Schülerinnen und 
Schüler beim Erinnerungs-
foto ihre wertvollen Energie-
schlaumeier-Zertifikate.

Bgm. Meixner, Dir. OSR Stangl und KV Di Battista mit den 
neuen Energieschlaumeiern der 3a-Klasse

Bgm. Meixner, Dir. OSR Stangl und KV Horbath, 
SA Radkohl/Deutsch und Franz Pfeifer mit 

den begeisterten Energieschlaumeiern der 3b-Klasse
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Projekttage in Graz
„Der Flughafen Thalerhof hat mir besonders gut gefallen, 
weil wir zwei große und ein kleines Flugzeug beim Landen 
gesehen haben. Außerdem wurden uns große Feuerwehrau-
tos und andere Autos gezeigt, die am Flughafen gebraucht 
werden. Auch die Berufe, die die Mitarbeiter am Flughafen 
ausüben, wurden uns sehr verständlich erklärt. Deshalb 
fand ich diese Führung sehr interessant.“
                                                                Sebastian Seidl, 4.c

„Ich fand die neue Schloßbergrutsche supergut. Sie ist sehr 
lang und man rutscht sehr schnell (ca. 30km/h). Zur Rut-
sche gelangt man nur über den Lift. Am liebsten wäre ich 
noch einmal gerutscht.
Auf dem Schloßberg gefielen mir der Uhrturm und der 
Glockenturm am besten.“
                                                                     Chiara Frei, 4.c

„Im Zeughaus fand ich es sehr interessant und spannend. 
Lustig war es, als unser Führer den Zweihänder (= ein sehr 
langes Schwert) unserer Frau Lehrerin in die Hand gegeben 
hat.“                                                                                       
                                                                 Sandro Gruber, 4.c

„Am besten hat mir das Schloss Eggenberg gefallen. Ein 
Mädchen aus unserer Klasse war der Botschafter. Wir 
gingen immer hinter ihr nach von einem Prunksaal in den 
nächsten.“ 
                                                                   Laura Ziesler, 4.b

„Mir hat das Kunsthaus am besten gefallen. In Space 03 
waren lauter steile Wände, auf denen wir klettern durften. 
Ein Künstler hat ausgestopfte Tiere ausgestellt, die Bücher 
lesen.
                                                                   Tim Pfundner, 4.b

„Am spannendsten fand ich das Zeughaus. Die alten 
Rüstungen und Waffen beeindruckten mich. Ein Stück 
Geschichte aus alter Zeit hautnah miterleben zu können, 
war ein nicht alltägliches Erlebnis. Im Schloss St. Martin 
feierten wir täglich eine fröhliche Party!!
Die Graz-Tage waren einfach cool!“
                                                                       Lucia Haas, 4a

„Für mich war die Schlossbergrutsche einfach genial! 
Wenn man runterrutscht geht es sehr rasant dahin. Die Rut-
sche ist allerdings nur etwas für Abenteuerlustige.
Es war spitze!“                          
                                                               Lena Wurzinger, 4.a

„Das Wahrzeichen von Graz, der Uhrturm ist faszinierende 
28m hoch und auch im Inneren sehr sehenswert. Am besten 
haben mir die 4 Uhren gefallen. Auch der Abstieg auf dem 
Kriegssteig war spannend, da wir dabei Graz von der Vo-
gelperspektive sahen. Die Graz – Tage waren sehr abwechs-
lungsreich!“
                                                                    Anika Rauch, 4.a

Mir hat das Schloss St. Martin sehr gut gefallen. Das Es-
sen war ausreichend und gut. Die Kellnerin staunte, was die 
Gnaser Kinder für einen Appetit haben. Die Zimmer waren 
zu Beginn sauber, aber wir schafften es ein Durcheinander 
bei unseren abendlichen Partys in die Stube zu bringen!
Es war cool, aber zu kurz!!
                                                                     Jonas Hütter, 4a

Das Lehrerteam 
mit Schauspielerin 
Brigitte Karner



Im Dezember durften wir viele liebe erwachsene Gäste aus Gnas begrüßen, die uns mit 
einer Weihnachtsgeschichte täglich  auf den Advent einstimmten! Einige Eltern (der 1.c) 
haben ihre Kinder im Lesemonat April zur ersten Buchvorstellung  in die gemütliche Le-
sewiese begleitet. Wir bedanken uns herzlichst dafür! Wir freuen uns schon auf weitere 
lustige und interessante Stunden mit EUCH in der Schulbibliothek und wünschen uns, 
dass viele von euch richtige LESERATTEN bleiben bzw. werden…..
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Unser erstes Schuljahr mit unserem Lese-Fantasie-Land
Unsere neue Schulbibliothek ist eine große Bereicherung für die Leseerziehung und für die 
Literaturbegegnung für alle Schüler unserer Volksschule.                     
Mit strahlenden Gesichtern und leuchtenden Augen nehmen unsere Schüler den bunten lie-
bevoll ausgestatteten Raum mit großer Freude an! So ist die große Tür zum Lese-Fantasie-
Land jeden Montag/jeden Mittwoch/jeden Freitag für bestimmte Klassen schon ab 7.00 Uhr 
in der Früh geöffnet. Jede Klasse besucht einmal oder öfters die Bibliothek, um in Büchern 
zu schmökern, sich in Geschichten zu vertiefen, Bücher zu tauschen oder  Bücher vorzu-
stellen bzw. vorzulesen. Dienstags trifft sich die 3.c Klasse, um den Foxy-Kindern der 1.c 
vorzulesen. 

        

Wenn Sie die Gemeindenachrichten lesen, spielen die Theaterflöhe gerade eine Woche lang für viele Kindergartenkinder, 
Schulkinder und Erwachsene ihre Geschichte von ALDINA – AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN GLÜCK…
und hoffen, dass wir damit viel Freude bereiten!

Ich darf mich an dieser Stelle bei EUCH, liebe Theaterflöhe
Julia Gießauf, Hannah Griesbacher, Cedric Hirschmann, 
Paulina Schwarzl, Anika Rauch, Jennifer Roßmann, Ba-
stian Griesbacher, Marcel Kirchengast, Samuel Eder, Simon 
Neumeister, Katja Scheucher, Luca Haas, Marion Kurzweil, 
Emely Hirnschall, Katrin Rauch;
für euren Fleiß, für eure Freude und für unsere Gemeinschaft 
herzlichst bedanken!

Ebenso dankbar bin ich unseren Helfern, Heinzelmännchen 
und Sponsoren:
Schulwart Karl Gsell, Eva Zwanzger, Hannah Kappl und ih-
ren BE Schülern der NMS Gnas, Fr. Direktor Gabriele Stan-
gl, Lehrerinnen und allen Schülern der VS, Marktgemeinde 
Gnas, Christine Pranger und Rosi Karall, Elternverein, Jo-
hannes Platzer, Christine Palz, Frisörsalon Ingeborg Baller mit Bettina Weinzettl, Gemeindearbeiter, Daniel Neumeister, Fr. 
Krobath und meiner Familie – sowie allen Sponsoren und Gönnern (Modehaus Roth, Pock Dach, Bäckerei Stangl, Ewald 
Roth, Trafik Roth, Hr. Bürgermeister Meixner, Luis Rath, Raiffeisenbank, Sparkasse, Pflegeheim Gnesaha….

Nur GEMEINSAM  ist dieses Projekt möglich!     DANKE           ****          Ursi Ferko

Auch eine LESUNG mit Ge-
org Bydlinski fand in diesen 
Räumen statt. Der Wiener 
Kinderbuchautor fühlte sich 
darin sehr wohl und zeigte 
sich begeistert von unseren 
eifrigen Kindern.

Wir nennen es „Unsere Lesepatenschaft“! Autorenlesung

In einem Schuljahr 

wurden in unserer 

Schule insgesamt  

3059
Bücher ausgeborgt 

und gelesen!

Ursis Theaterflöhe der VS Gnas 2019                        25 Jahre



Einige Klassen nah-
men auch heuer 
wieder an der Trink-
wasseraktion und 
am dazu gehörigen 
Wettbewerb teil! 
Dabei müssen täg-
lich die getrunkenen 
Wassermengen in 
einem Trinkpass, 
eingetragen werden. 

Ein besonderes 
Highlight war das 
Anfertigen von Was-
serbechern aus Ton 
mit der Keramike-

rin Iris Ettl mit der 3.a Klasse! Danke dafür! 
Frau Vtln. f. WE u. EH Maria Schabler fertigte von den 
Beiträgen eine CD an und zusammen mit den Trinkpässen 
der Volksschule Gnas hoffen wir nun auf einen Preis!
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Trinkpassaktion 2019Deshalb habe ich meine/n 
OMA / OPA so lieb...

Meine Oma heißt Christine 
Konrad. Sie lebt in Grabersdorf. 
Ich bin fast jeden Montag und 
Mittwoch bei ihr. Ich mag sie, 
weil sie alles für mich tut. Wir 
gehen oft in Gnas schwimmen 
und wir gehen immer spazie-
ren. Ich hoffe, dass ich meine 
Oma noch sehr lange habe!             

                  Fabian Niederl, 3.b

Im Rahmen des 49. Internationalen Raiffei-
sen-Jugendwettbewerbs zum Thema „Musik 
bewegt“, haben unsere Schülerinnen und 
Schüler der NMS Gnas in Bildnerischer Er-
ziehung wieder tolle Zeichnungen abgelie-
fert. 
35 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten 
von Frau Bankstellenleiterin Monika Schantl 
und Herrn Clubbetreuer Daniel Hofmeister 
für ihre kreativen Arbeiten vor der gesamten 
Schule ausgezeichnet werden. 

Die beiden ersten Plätze der Altersgruppe 1. 
und 2. Klasse NMS gingen an Lisa Pucher 
(2b) und Andrea Friedl (2c). Als Gewinne-
rinnen der Altersgruppe 3. und 4. Klasse NMS 
wurden Hannah Seil (4a) und Anja Hödl (4a) 
mit Buchpreisen geehrt. 
Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sowie den Lehrerinnen aus Bild-
nerischer Erziehung zum hervorragenden Er-
folg!

e. zwanzger

Internationaler Raiffeisenmalwettbewerb

Neue Mittelschule Gnas

Meine Oma heißt Anna Tuscher. 
Sie ist ca. 83 Jahre alt. Ich bin 
fast jeden Tag bei ihr. Sie hat 
auch sehr viele Katzen, mit de-
nen ich mich sehr gerne beschäf-
tige! Ihre Lieblingsfarbe ist grün 
und sie hat sehr viel Humor. 
Das Tolle ist, dass sie immer sehr 
gute Süßigkeiten hat! Sie kocht 
ein sehr gutes Essen, das immer 
gut schmeckt. Sie spielt auch 

gerne mit mir verschiedene Spiele. Das Schöne 
an meiner Oma ist, dass sie ein Mensch ist, der 
mir einfach zuhören kann und immer lacht 
und sich freut, wenn ich komme. Ich hoffe, dass 
meine Oma noch ewig lebt!          

                            Eva Tuscher, 3.b

„Man muss selber brennen, um andere zu 
erwärmen, selber leuchten, um aufzuhellen 

und zu erleuchten, lebendig sein, 
um andere zu beleben“ 

(Omraam Mikhaël Aïvanhov)
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Krötenzaun Ausstellung der Werkstücke
Gut gelungen sind die 
Werkstücke unserer Nach-
wuchstechniker von den 
1. bis 4. Klassen.

Zurecht stolz präsentierten 
die SchülerInnen ihre 
Leistungen im technischen 
und textilen Werken, die 
am Sprechtag in der Schu-
le ausgestellt wurden.
Vermutlich waren da 
auch einige Muttertagsge-
schenke dabei.  

g. hödl / a. heil

Seit 1998 stellt die NMS Gnas in Obergnas den Amphi-
bienzaun auf und betreut diesen bis in den April hinein.
Bis zu 2000 Amphibien wandern zu den Roth-Teichen, um 
dort zu laichen. Dabei müssen sie die Straße nach Kohl-
berg überqueren und da gab es immer zahlreiche Opfer 
unter den Tieren. 

Dipl. Päd. Herbert Ferko und Bernd Wieser vom Natur-
schutz betreuten die SchülerInnen der 4b Klasse vor Ort.
Insgesamt konnten 1565 Kröten, 64 Frösche, 430 Unken 
und 13 Molche - konnten durch den Krötenzaun gerettet 
werden.

h. ferko

Leichtathletik: NMS Gnas unter den besten der Steiermark

Die Gnaser Athleten Marcel Mandl, Samuel Baumann, 
Manuel Lampel (von links) liefen barfuß schneller als die 
Grazer nebenan mit Spikes.

Bei den steirischen LA Meisterschaften für Sportmittelschulen im Kapfenberger Franz Fekete Stadion belegten unse-
re Athleten nach dem Vierkampf (Kugelstoß, 60m und Weitsprung, 1500m) im Einzel sensationell Platz 2 durch Marcel 
Mandl, Platz 4 durch Manuel Lampel, und Platz 6 durch Michael Geier. Insgesamt waren je 45 Burschen und 45 Mäd-
chen am Start. 
Mit den überragenden Leistungen gewannen die Gnaser mit 8259 Punkten auch die Teamwertung vor der SMS Hartberg 
(8059) und der SMS Graz (7870). Das Gnaser Mädchenteam belegte Platz 5. Lea Rauch wurde ausgezeichnete 7.  in der 
Einzelwertung. 
Die Schulleitung unter Ing. Georg Kaufmann ist sehr stolz auf die herausragende Leistung unserer Leichtathleten und 
gratuliert allen Gnaser Teilnehmern sehr herzlich!                                                                                                    j. niederl

Die steirischen LA Mittelschulmeister von der 
4a und 4b Klasse



16 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Großartig: NMS Gnas in der Schülerliga in den Top 5 der Steiermark
Mit dem hervorragenden 5. Platz in der gesamt-
en Steiermark kann das NMS Gnas SL U13 Team 
mit Kapitän Marco Trummer, Spielmacher Elias 
Neubauer und Co. sehr stolz auf die in der gesamt-
en Saison gezeigten Leistungen sein. 
Betreuer Hans Niederl bedankt sich beim LAZ 
Gnas, dem SV Gnas und den umliegenden Verei-
nen für die Zusammenarbeit mit der Schule. Das 
ausgezeichnete Ergebnis zeigt, dass die Kicker sehr 
gut ausgebildet werden und auf einem guten Weg 
an die Spitze sind.

Endstand des Viertelfinalturniers in Gnas:
1. SMS Graz (9 P.), 2. SMS Feldbach (6 P.), 3. NMS 
Gnas (3 P.), 4. SMS Trofaiach (0 P.)

Auch Sturm Graz Ikone und langjähriger Kapitän in 
der Championsleague Zeit Günther Neukirchner 
(siehe Foto) gratulierte den Gnaser Kickern ebenso 
wie Schulleiter Ing. Georg Kaufmann. 

Schulbeachcup: NMS Gnas 
erreicht Platz 13 im Landesfinale
Gute Vorstellung unserer 
Beachvolleyballer in Hart-
berg: mit zwei Siegen und 
zwei knappen Niederlagen 
belegten die Schüler und 
Schülerinnen der 4a Sport-
klasse einen Platz im Mit-
telfeld. Besonders das Bur-
schenteam mit Emanuel 
Dobaj, Manuel Lampel, 

Marcel Mandl überzeugte 
und konnte sich in allen ih-
ren vier Spielen klar durch-
setzen. Das Mixed Team 
bildeten Jana Trummer/
Kilian Seebacher, im 
Mädchenteam spielten 
Lea Rauch, Sophie Seel-
hofer und Anja Hödl. 

r. hütter / j. niederl

Aufgrund der tollen Leistungen unseres Schulchores wur-
de die NMS Gnas zum wiederholten Male mit dem Güte-
siegel „Meistersingerschule“ ausgezeichnet. 
Ein großer Dank geht an die engagierten Sängerinnen und 
Sänger und ihrem Chorleiter Dipl.Päd. Herbert Ferko.

Wir sind stolz auf eure Leistung!

NMS Gnas - Gütesiegel 
Meistersingerschule
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Musikschule Gnas
Abschluss-Prüfungen 2019
Mit einem Konzert im Blauen Saal der MS Gnas stellten 
sich heuer 4 Kandidatinnen der letzten und schwierigsten 
Prüfung der Musikschullaufbahn. Heuer waren aus un-
serer Musikschule erfolgreich: Alessio Carmen (Gesang  
Klasse Berkecz BA), Kickmaier Lara (Violine, Klasse 
Mag. Smole), Lazarek Lara (Gesang, Klasse Berkecz 
BA), Tropper Hanna (Klavier, Klasse MMag. Meinrad 
Kaufmann).
Die hohe Leistung dieser Schülerinnen unter engagierter 
Anleitung ihrer LehrerInnen folgt auch im oberen Ende 
der musikalischen Ausbildung dem allgemeinen Trend: es 
gibt in allen Stufen viele sehr gute Schüler. „Es ist eine 
Freude, dass aus der breiten Basis aller Musikschüler so 
viele Spitzenleistungen hervorstechen“, so MDir. MMag. 
Meinrad Kaufmann.

Auch heuer hat die Musikschule alle Kinder der VS Gnas zu 
einem Konzert am Vormittag eingeladen. Frau VDir. Stangl 
und alle Kolleginnen der VS sind sehr interessiert am musi-
kalischen Geschehen und unterstützen die Musikschule das 
ganze Jahr über nach Herzenskräften. Und so war das Pfarr-
heim mit unglaublich interessierten und wunderbar diszipli-
nierten Kindern gefüllt. Der Spaß kam auch nicht zu kurz, da-
für sorgte schon Dir. MMag. Meinrad Kaufmann. Am Abend 
desselben Tages fand auch das ÑSchlusskonzertì statt. Da 
platzte das Pfarrheim endgültig aus allen Nähten. Begin-
nend mit den herzigen und couragiert drauflos singenden 
Kindergarten-Kindern, gefolgt von einer großen „Block-
flöten-Horde“ stellte ein Ensemble nach dem anderen, wie 
sie unterschiedlicher nicht sein könnten, sein Können zur 
Schau. Dazwischen zeigten einzelne SolistInnen, zu welcher 
Leistung am Instrument der Weg für besonders Begabte und 
Fleißige auch führen kann. Alle Instrumentengruppen waren 
natürlich vertreten, wie es sich für eine „Leistungsschau“ ge-
hört. Das Publikum war restlos begeistert und dankte es mit 
großem Applaus.

Die Musikschule stellte den gesamten Spendenerlös dieses 
Konzertes der Österreichischen Krebshilfe im Rahmen der 
Aktion „Konzert der Barmherzigkeit“ zur Verfügung. Dir. 
Kaufmann bedankt sich ausdrücklich für die Großzügigkeit 
des Publikums und kann der Österreichischen Krebshilfe 
500 Euro übergeben. Herzlichen Dank!

„Schüler für Schüler“

Die Musikschule Gnas blickt mit großem Stolz auf eine 
lange Tradition der Streichinstrumente zurück. Dieser Tra-
dition folgend hat nun bereits zum 13. Mal ein klassenü-
bergreifendes Orchesterkonzert in der Pfarrkirche Gnas 
stattgefunden. Holz- und Blechbläser sowie Schlagwerk 
ergänzten und erweiterten das Streichorchester, dessen 
Führung in den Händen von Mag. Karin Smole lag, die 
darüber hinaus auch für die musikalische Gesamtleitung 
verantwortlich zeichnete.
Stolz kann die MS Gnas auch auf die Treue und Verbun-
denheit vieler ehemaliger SchülerInnen sein, für die es eine 
große Freude ist, in „ihrem“ Orchester mitzuwirken. So de-
monstrierten auch Dina Tropper (Blockflöte) und Katha-
rina Krapf (Querflöte) als Solistinnen ihre musikalische 
Klasse. Ein Posaunen-Ensemble, geleitet von Sascha Kro-
bath MA, die „Capella Guitarra“ unter der Leitung von 
Bacc. Dieter Maderbacher und das Hackbrettensemble 
von Bacc. Waltraud Hirschmann bildeten wunderbare 
klangliche Kontrapunkte, ergänzt von Orgelklängen von 
Schülerinnen der Klasse Mag. Michael Schäfer.
Die MS Gnas, so MDir. MMag. Meinrad Kaufmann, 
kann mit seinem engagierten Lehrkörper ihrem Bildungs-
auftrag jedenfalls entsprechen und fördert die Lust und 
Freude am Musizieren in allen Bereichen nachhaltig. Das 
Publikum hat sich davon überzeugen können und lohnte 
dies mit frenetischem Applaus.

Orchesterkonzert

Neuanmeldungen für die Musikschule finden in der 
letzten Schulwoche statt, bzw. sind auch online unter 
www.musikschule-gnas.at möglich.








































































































































